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RENDSBURG Sommerliche
Abendmusikstimmung mit
purer Streicherlust beim
8. Sinfonie-Konzert des
Schleswig-Holsteinischen
Sinfonieorchesters: Unter
der Leitung von Nicholas
Milton erklangen in einem
abwechslungsreichen Pro-
grammWerke unterschiedli-
chen Charakters des 19. und

20. Jahrhunderts. Leichtfü-
ßig und süffig kam zunächst
die Serenade für Streicher e-
Moll op. 20 vonEdwardElgar
daher, welche die Streicher
mit einer gewissen Noncha-
lance und britischem Esprit
interpretierten.
Ganz anders die von Ru-

dolf Barschai bearbeitete
Kammersinfonie c-Moll op.
110a aus der Feder von Dmi-
tri Schostakowitsch. Mit be-

klemmender Düsternis und
bleierner Spannung weltab-
gewandter Traurigkeit, ra-
senden Passagen und zahl-
reichen Selbstzitaten ist das
Werk durchtränkt. Schosta-
kowitsch schrieb 1960 sein
8. Streichquartett, das dem
Werk Pate stand, unter dem
Eindruck der Zerstörung
Dresdens, der Opfer des
ZweitenWeltkrieges und des
Faschismus. Musik also, die

in ihrer Intensität unter die
Haut ging. Moderne Rhyth-
men, folkloristische Melodik
und Filmmusikelemente be-
gegnen dem Hörer im etwa
elfminütigen, launigen Stück
„Zoom und Zip“ der 1957 in
Usbekistan geborenen Ton-
künstlerin Elena Kats-Cher-
nin. Hinter diesem, von der
Computersprache beein-
flussten Titel steht das seit
dem Mittelalter adäquate

Mittel der Verkleinerung und
Vergrößerung von Themen-
modellen und Motiven – in
der Fachsprache als Diminu-
tion und Augmentation be-
kannt. Die Streicher musi-
zierten mit großer Spielfreu-
de, und auch Nicholas Mil-
ton, der launig durchs Pro-
gramm führte, hatte sichtlich
Spaß. In einem Serenaden-
konzert darf ein Klassiker
keinesfalls fehlen: die Sere-

nade für Streicher C-Dur op.
48 von Peter Tschaikowskij
mit dem populären Walzer.
Turbulent nahm Milton die
zumTeil virtuosen Sätze, die
bei Übergängen an Präzision
etwas vermissen ließen. Mu-
sikalischer Höhepunkt: Die
hinreißende „Elegia“ gelang
im blumigen Streicherklang
mit dynamischen Abstufun-
genmit russisch wirbelndem
Kehraus.

Sven Bohde

KIEL Der Hunger nach Kultur
ist groß. Das merkt man
auch beim Kartenvorverkauf
des Schleswig-Holstein Mu-
sik Festivals (SHMF). Viele
der rund 160 Konzerte sind
ausverkauft, für andere gibt
es Wartelisten. Nicht jeder
Konzertwunsch kann erfüllt
werden. Besonders schwie-
rig ist es für Einzelpersonen,
wie der Schleswiger Kurt
Knolle-Lorenzen unserer
Zeitung mitteilte. Er hatte
für ein Konzert auf Schloss
Gottorf keine Einzelkarte
bekommen. Im Angebot wa-
ren nur die durch die Pande-
mie üblich gewordenen
Duo-Plätze. Als er beim
SHMF anrief, konnte ihm
nicht wirklich geholfen wer-
den. Der Vorschlag, eine Be-
gleitperson mitzunehmen,
war in seinem Fall keine Op-

tion. „Meine Frau interes-
siert sich nicht für klassische
Musik und alle Freunde hat-
ten bereits Karten“, erklärt
Knolle-Lorenzen.
Ist es aktuell für Einzel-

personen generell schwierig,
Karten zu kaufen? Unsere
Nachfrage ergab, dass es
grundsätzlich bei fast allen
Konzerten Einzelplätze gibt
beziehungsweise gab, denn
viele Tickets wurden schnell
verkauft. Pressesprecherin
LauraHamdorf verstehe den
Frust desHerren und einiger
anderer, die sich telefonisch
über zu wenig Einzelkarten
beschweren. Im Vorder-
grund habe jedoch gestan-
den, möglichst Vielen einen
Konzertbesuch zu ermög-
lichen. „Durch das Duo-
Schachbrett-Muster können
wir denPlatz optimal nutzen
und erreichen die meisten
Kapazitäten“, sagt Hamdorf.

Musik Festival priorisiert Duo-Plätze

Hélène Grimaud gibt Zusatzkonzerte

Kürzlich sind 44000 weitere
Karten in den Verkauf gekom-
men, darunter auch solche für
Einzelplätze. Einige SHMF-Kon-
zerte finden nun zweimal pro
Tag statt. Die diesjährige Port-
rätkünstlerin Hélène Gri-
maud hat sich entschieden,
zwei weitere Konzerte zu ge-
ben: In Flensburg und Lübeck
präsentiert sie ein Solo-Pro-

gramm mit Werken von Valen-
tin Silvestrov, Claude Debussy,
Erik Satie und Frederic Chopin.
Zunächst hatte Grimaud auf-
grund von Reisebeschränkun-
gen ihre Teilnahme an den Er-
öffnungskonzerten absagen
müssen.
Informationen und Tickets gibt
es unter www.shmf.de.
Tickethotline: 0431-237070.

GELSENKIRCHEN Der Musiker
Herbert Grönemeyer will
2022 wieder auf Tournee ge-
hen. „Wir feilen gerade an
einer neuen Platte und einer
ausgiebigen Tour“, teilte der
Künstler gestern in einem
Video bei Instagram mit.
Aber bis dahin wolle er auf
jeden Fall schon mal vier
Konzerte spielen. Auftakt
soll demnach am 31. Mai
2022 in Gelsenkirchen sein,
es folgen Auftritte in Berlin,
Leipzig und Hamburg. Die
ersten Tickets gehen bereits
heute in denVerkauf. Gröne-
meyerwillmit der Tour auch
das Jubiläum seines Erfolgs-
albums „Mensch“ feiern, das
2002 erschienen ist. dpa

LÜBECK Der Thriller-Autor
Sebastian Fitzek („Der
Heimweg“, „Flugangst 7A“)
kommt nach Lübeck. Er
präsentiert am 2. Juli in der
St. Petri-Kirche den Krimi-
nalroman von Kulturpastor
Bernd Schwarze „MeinWille
geschehe“, teilte die Kultur-
kirche St. Petri mit. Fitzek
habe Schwarze bei dem Ent-
wurf der Kriminalgeschichte
tatkräftig unterstützt, hieß
es.Wegen der Besucherzahl-
Beschränkungen finden
zwei Lesungen, um 19 Uhr
und 21.30 Uhr, statt. epd

Frank Christiansen

V on Kraftwerk bis
Techno: Das Düs-
seldorfer Museum
Kunstpalast wid-

met der elektronischenMusik
eine große Schau. Erstmals in
Deutschland stelle ein Mu-
seumdieüber 100-jährigeGe-
schichte der elektronischen
Musik und ihre Verbindungen
zurKunst soumfangreichdar,
teilte das Museum gestern
mit. Die Ausstellung öffne am
9. Dezember 2021 und sei bis
15. Mai 2022 geplant.

Ausstellung zu elektronischer Musik in Düsseldorf

Die Inszenierung des Ge-
samtwerks der 1970 von Ralf
Hütter und Florian Schneider
in Düsseldorf gegründeten
GruppeKraftwerk bilde einen
HöhepunktderSchau. Inüber
500 teils interaktivenExpona-
ten werden Musikrichtungen
der elektronischen Musik be-
leuchtet. Gezeigt werden
Instrumente, Klangerzeuger,
Fotografien,Audioeinspielun-
gen, Videos undGrafikdesign.
Das Spektrum reicht von den
ersten elektronischen Musik-
instrumenten aus dem 20.
Jahrhundert bis zum Einsatz

von Künstlicher Intelligenz in
der zeitgenössischen elektro-
nischen Klangproduktion.
Neue Musikströmungen wie
Detroit Techno, Chicago
House und Hip-Hop aus den
1980er Jahren finden ebenso
ihrenWiderhallwie die in den
1990er Jahren aufkommende
Rave-Kultur. Die Ausstellung
seimit Kraftwerk-Mitgründer
Ralf Hütter realisiert worden,
teilt das Museummit.

† 9. Dezember 2021 bis 15.
Mai 2022, Kunstpalast Düssel-
dorf

Die Band Kraftwerk beimMusikfestival Lollapalooza. Ende 2021 wird Kraftwerk im Düsseldorfer Mu-
seum Kunstpalast Teil einer großen Ausstellung über elektronische Musik sein. Foto: Gregor Fischer/dpa

Streicherklänge zwischen blumig und düster
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Weitere
Informationen

unter: www.shz.de/

sonderthemenplan

Wir entwickeln die Themen, die unsere Leserinnen und Leser und damit Ihre
Kunden interessieren.

Mit einer breiten Palette an Themenumfeldern wie zum Beispiel
• Wohnen & Garten
• Auto
• Beruf & Ausbildung

• Gesundheit
• Freizeit
• Wirtschaft & Recht

und vielen mehr schaffen wir in unseren Tageszeitungen regelmäßig und
zu jedem Anlass attraktiveWerbeplätze für Ihre Anzeige.

Finden Sie das passende Sonderthema für Ihr Unternehmen in unserem Sonderthe-
menplan. Schauen Sie gleich rein: www.shz.de/sonderthemenplan.

Sonderthemen 2021 –
das perfekte Umfeld für Ihre Anzeige

Für Ihre Buchung, Fragen und Anregungen wenden Sie sich einfach an
Ihren Mediaberater vor Ort oder senden Sie eine E-Mail an produkt@shz.de


